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¥ Quelle. Warum immer den
gleichen Sound bringen? Zum
100. Geburtstag und zur Begrü-
ßung des neuen Kirchenjahrs
am ersten Advent beschenkte
der Queller Posaunenchor sich
und die Besucher des Festgottes-
dienstes mit lässig swingendem
Gospel, überzeugte mit federnd
akzentuiertem Spiel.

Sogar einen doppelchörigen
Choral, dessen eine Partei rein
saxophonbesetzt war, boten die
Bläser derGemeinde – laut Chor-

leiter Stefan Kallmer eine Pre-
miere.

Die klangvolle Geschichte des
Vereinsbegann 1911 mitder Ein-
richtung des Pfarrbezirks Brack-
wede-West: Posaunenchorblä-
ser, die bisher in Brackwede und
Ummeln mitmusiziert hatten,
gründeten ihren eigenen Posau-
nenverein in Quelle, aus dem
sich später der gesamte Queller
CVJM entwickelte. Einst ein
evangelischer Männer- und
Jünglingsverein, hat sich der Po-
saunenchor längst für Frauen,
aber auch konfessionell geöffnet

und ist aus dem Queller Leben
nicht mehr wegzudenken. Aktu-
ell zählt der Chor 15 Aktive im
Alter zwischen 14 und 80 Jah-
ren.

Neben Gottesdiensten gestal-
ten die Bläser örtliche Feste wie
den Weihnachtsmarkt oder das
Hünenburgfest mit, spielen im
Advent in den Wohngebieten
und am Volkstrauertag am Eh-
renmal. Bis in die sechziger
Jahre hinein brachte der Chor so-
gar jedem Queller ab 80 Jahren
ein Geburtstagsständchen.

Martin Welp leitete von 1955

bis 2009 den Posaunenchor und
hat viele der heutigen Aktiven
ausgebildet. „Der Posaunen-
chor hat auch Modernes auf La-
ger“, weist er zufrieden auf das
gewandelte Repertoire hin, das
neben klassischen Choralbeglei-
tungen längst auch Swing und
Jazz umfasst. Die Gemeinde
weiß diesen Sound zu schätzen:
Von den schwung- und klang-
vollen Liedbegleitungen ließ sie
sich gern zum lauten Mitsingen
motivieren, und das swingende
„Amen“ belohnte sie, mitten im
Gottesdienst, sogar mit kräfti-
gem Applaus.

Auch in Zukunft möchte der
Posaunenchor mit der Zeit ge-
hen. „Vielleicht kommt eines Ta-
ges noch ‘ne E-Gitarre?“, blickt
der aktuelle Chorleiter Stefan
Kallmer voraus. Bis diese Neue-
rung eintritt, ist im Gemein-
deumkreis vorerst allein Ten
Sing für satten Pop- und Rock-
soundmit E-Bass und Gitarre zu-
ständig. Diese christliche Ju-
gendmusikvereinigung berei-
cherte den Gottesdienst mit
zwei Songs, gründete sich vor 20
Jahren aus dem CVJM heraus –
und kann seine Wurzeln somit
bis zum Posaunenchor zurück-
verfolgen.

Auch der CVJM, der Querflö-
tenkreis und viele Gäste feierten
am Sonntag mit, lauschten der
inspirierendenPredigtder Pasto-
rin und CVJM-Westbund-Gene-
ralsekretärin Hildegard vom
Baur.

Brackwede

Landschaft und mehr, Bilder,
9.00 bis 12.00, 15.00 bis 17.00,
Pflegezentrum Quelle, Ga-
loppweg 3.
Schöne Schweinereien, 17.00
bis 19.00, Heimatverein, Che-
ruskerstr. 1, Tel. 32 93 12 36.
Wunderbare weibliche We-
sen, Bildervon Carmen Hoch-
mann, 16.00 bis 19.00, Rat-
hauspavillon, Germanenstr.
22.
Stadtteilbibliothek, 10.00 bis
13.00, 15.00 bis 18.00, Germa-
nenstr. 17, Tel. 5 1- 52 12.
Heimatverein, Archiv geöff-
net, 17.00 bis 19.00, Cherus-
kerstr. 1, Tel. 32 93 12 36.
Markt Brackwede, 7.00 bis
13.00, Feuerwache, Stadtring.
AWO, 3 Gymnastikkurse für
Frauen, 9.00 bis 12.00, Cherus-
kerstr. 1, Tel. 9 48 58 73.
Treffpunkt Alter, 9.00 bis
12.00, Hauptstr. 134.
Kinder- und Jugendzentrum
Stricker, 13.00 Mittagstisch,
14.00 Hausaufgabenhilfe,
15.00-17.00 Spiel und Spaß,
16.00-19.00 Girls only (ab 12
J.), 17.00 - 19.30 Dance-Crew
(für Mädchen ab 12 J.), Gas-
werkstr. 39, Tel. 9 47 38 66.
HoT Ummeln, 13.00 - 15.00
Kinderbetreuung mit Haus-
aufgabenhilfe; 16.00-18.00Bü-
cherei im HoT, 16.30-18.00
Kochkurs f. Kinder ab 2. Kl.;
17.00-19.00 Perspektive Job,
Berufsberatung f. Jugendli-
che, Queller Str. 189.
SVB, Sporthalle Vogelruth-
schule; 18.00-19.00 Wirbel-
säulengymnastik; 19.00-20.00
Bauch, Beine, Po.
Neue Schanze, 9.00 Früh-
stücksrunde (Anm. erf.); 9.30
- 11.00 Senioren helfen Senio-
ren, 11.30 gemeinsamer Mit-
tagstisch (Anm. erf.); 14.00
Eine-Welt-Laden; 14.30 -
17.00 Cafe; 15.00 Hobbythek;
18.00 Yoga, 15.00 Das Brot,
das wir teilen (Margret Heine
berichtet über die Landgräfin
Elisabeth von Thüringen),
Diakonieverband, Begeg-
nungs- und Servicezentrum,
Auf der Schanze 3, Tel. 55 75
66 17.
DRK, 14.30 - 15.15 Fit ab 50
(1. Kurs); 15.15 - 16.00 Fit ab
50 (2. Kurs), 19.00 Treff der
Rotkreuzler, Arnsberger Str.
15, Tel. 41 08 81.
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Tannen gefällt: Das Gelände vor der Ummelner Kirche wird zur Be-
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VON KARIN PRIGNITZ

¥ Senne. Im Schulzentrum
Senne weihnachtete es am
Sonntagabend sehr. Schneebe-
deckte Tannenbäume, ein be-
leuchteter Weihnachtsmann
und der festlich gedeckte Tisch
stimmten bildlich auf einen
Abend ein, der alles andere als
das bot, was allgemein von ei-
nem Weihnachtskonzert er-
wartet wird.

„Ohdu fröhliche“ hat das Mu-
sical- Ensemble von „Movie &
Motion“ sein aktuelles Pro-
gramm überschrieben, zu dem
Ludger Borowski die knapp 200
Besucher im Schulzentrum
Senne begrüßte. Wer weiß, wo-
ran es liege, aber die Einstim-
mung auf das Fest falle in diesem
Jahr einfach schwerer, meinte
der stellvertretende Vorsitzende
des Kulturkreises Senne. „Eins
aber ist sicher, der heutige
Abend wird dabei helfen.“

Ludger Borowski sollte recht
behalten, denn die fünf Künstler

der seit vielen Jahren erfolgrei-
chen Revue mit Sitz in Güters-
loh wussten zu begeistern. Sie
nahmen das Auditorium mit in
ihr weihnachtlich geschmücktes
Wohnzimmer. In dem hielt der
riesige Adventskalender Tür-
chen für Türchen 24 Überra-
schungen bereit. In Liedern
wurde der Winter besungen,
wurden Gedichte, mal melan-
cholisch, mal zum Schreien ko-
misch vorgetragen und Ge-
schichten erzählt.

Im Vordergrund aber stand
der Gesang. In die Herzen der
Zuhörer sang sich insbesondere
die ausgebildete Musical-Dar-
stellerin und Ensemble-Chefin

Steffi Költsch. Aber auch Meike
Pepping, Jörg Piron, Oliver Fen-
del und der neu zur Truppe ge-
stoßene dunkelhaarige Rob Vi-
rens erstaunten immer wieder
durch ihre Wandlungsfähigkeit
und ihre stimmlichen Qualitä-
ten.

Die Mischung machte es. Mit
jedem neuen Türchen erlebte
das Publikum von Weihnachts-
liedern ganz unterschiedlicher
Stilrichtungen bis hin zum Ge-
dicht vom „Wunsch“, das ein
Stück vom Zauber vergangener
Tage zurückbrachte oder dem
urkomischen und in Reimform
abgewandelten Gedicht von
Dornröschen mit Märchenon-

kel Jörg ein Wechselbad der
Weihnachts-Gefühle.

Mit Liebesduetten und -ge-
schichten wurde das unterhalt-
same Programm gespickt. Es
durfte gelauscht, genossen und
gelacht werden. Die Akteure auf
der Bühne bedienten die Klavia-
tur der Gefühle glaubhaft. Als
Gute-Laune-Garant entpuppte
sich insbesondere das aberwit-
zige „Aschenblödel“.

Immer wieder wurde das Pu-
blikum mit einbezogen, und na-
türlich durfte in einem adventli-
chen Musical auch der Nikolaus
nicht fehlen. Der nahm im
Schaukelstuhl Platz und zeigte
kurz vor der Pause, was noch in
ihm steckt. Mit Puscheln an den
Händen und der Sonnenbrille
auf der Nase eroberte er die
Bühne beim bekannten „Christ-
mas Time“.

Ein wenig mehr Besucher
hätte der außergewöhnliche
Abend verdient. Vielleicht wä-
ren dann ein paar mehr Men-
schen mit dem Weihnachts-Vi-
rus angesteckt worden.

¥ Ummeln (bast). Im März
2012 sollen die Bauarbeiten für
das neue Wohnquartier auf dem
Gelände an der Gütersloher
straße/Umlostraße beginnen.
Gestern wurden auf dem Areal
die ersten Bäume gefällt.

„Das Baurecht liegt vor, wir
lassen jetzt vorbereitende Arbei-
ten durchführen“, sagt Archi-
tekt Heiko Hädrich. Am kom-
menden Donnerstag befasst sich
die Bezirksvertretung Brack-
wede erneut mit dem Baugebiet,
es geht um die Pläne für einen
Spielplatz. „Wenn dann sämtli-
che Beschlüsse vorliegen, gehen
wir an die Ausschreibung der Er-
schließungseinrichtungen“,

sagt Hädrich.
Sechs Mehrfamilienhäuser

auf dem Gelände und ein langge-
strecktesGebäude an der Güters-
loher Straße sind geplant.Entste-
hen werden bis zu 100 Wohnein-
heiten. „Zwei Gebäude sind be-
reits komplett vermietet“, be-
richtet der Architekt. In einem
Haus wolle die Evangelische Stif-
tung Mutter-Kind-Wohnungen
vermieten, in dem Riegel an der
Gütersloher Straße werde das
DRKbetreutes Wohnen und Ser-
vice-Wohnen anbieten.

Die Bezirksvertretung tagt am
Donnerstag, 1. Dezember, ab 16
Uhr im Bezirksamt an der Ger-
manenstraße.

Hauptstraße 58
33647 Bielefeld
Tel. (05 21) 4 89 55-0
Fax (05 21) 489 55-15
bielefeld-sued@neue-westfaelische.de

TanzenmitdemNikolaus
Musicaldarsteller begeistern mit Songs, Gedichten und Geschichten

¥ Gadderbaum (jr). Ein ton-
nenschwerer Asphaltfertiger,
der zum Bau von Fahrbahnde-
cken eingesetzt wird, hat sich am
Montagabend am Abhang des
Grenzwegs selbständig gemacht
undinsgesamt vier Fahrzeuge be-
schädigt. Laut Polizei hatten die
Bauarbeiter das schwere Gefährt
mit angezogener Handbremse
abgestellt, doch dann muss ein
Seilzug oder Schlauch gerissen
sein.

Zunächste rammte der unbe-
setzte Fertiger zwei Fahrzeuge
des Münsteraner Bauunterneh-
mens und schob diese zehn Me-
ter den Hang hinunter. Diese er-

wischten daraufhin zwei Bielefel-
der Fahrzeuge, die gerade den
Grenzweg hinauf in Richtung
Kinderkrankenhaus fahren woll-
ten. Jedes Wendemanöver kam
zu spät

Ein 40-jähriger Bauarbeiter
hat laut Polizei noch versucht,
den rollenden Koloss aufzuhal-
ten, indem er etwas vor die Ma-
schine warf. „Dabei hat sich der
Mann leider das Sprunggelenk
gebrochen“, so ein Polizeibeam-
ter vor Ort. Mindestens drei der
vier beschädigten Fahrzeuge wa-
ren nicht mehr fahrbereit, die
Polizei schätzte den Sachscha-
den auf 10.000 Euro.

Großprojekt
läuftan

100 neue Wohneinheiten in Ummeln

NWBrackwede

¥ Movie & Motion, dessen
Kopf, Herz und Seele Steffi
Költsch und Michael Rettig
sind, hat sich bundesweit mit
seinen Musicalveranstaltun-
gen einen Namen gemacht.

Alle Künstler singen live.
Das Ensemble setzt sich aus
Darstellern der deutschen
Musicalszene zusammen.
Movie & Motion wurde im
Jahr 1997 gegründet. kap

¥ Brackwede. Die Brackweder
Karnevalisten sind vorausschau-
ende Leute. Am Nikolaustag, 6.
Dezember, starten sie den Vor-
verkauf der Karten für ihre
große Prunksitzung am 18. Fe-
bruar und hoffen darauf, dass
die ein oder andere Karte als
Weihnachtsgeschenk unter dem
Baum landet. Zu haben sind die
Karten im Schuhhaus Pogatzki,
Hauptstraße 125.

¥ Sennestadt. In der Reihe
„CDA am Morgen“ geht es der
Christlich-Demokratischen Ar-
beitnehmerschaft am Donners-
tag, 8. Dezember, um eine zu-
kunftsgerechte Stadtentwick-
lung, um das Miteinander von
Jung und Alt, um die Versor-
gungssicherheit der Menschen
inSennestadt. Nebendem Rund-
blick über Sennestadt wird auch
ein Film über die Planung und
Entstehung der Sennestadt ge-
zeigt. Sennestadt ist der Bielefel-

der Stadtbezirk mit der ältesten
Bewohnerstruktur. Eine wich-
tige Aufgabe für Politik und Ge-
sellschaft und für die sozialen
Dienstleister sieht die CDA da-
rin,den Menschen Versorgungs-
sicherheit zu geben. Bernhard
Neugebauer, Geschäftsführer
der Sennestadt GmbH, und wei-
tere Experten informieren unter
anderem über neue Wohnpro-
jekte und stehen zur Informa-
tion und zum Dialog zur Verfü-
gung.

Blechlawine: Der Asphaltfertiger im Hintergrund hat am Grenzweg so
einige Fahrzeuge sich hergeschoben. FOTO: ANDREAS FRÜCHT

Teermaschinerammt
vier Autos am Grenzweg
Baufahrzeug macht sich selbständig: Arbeiter verletzt

Prunksitzung:
Kartenzuhaben

GanzneueTönevomJubilar
100 Jahre alt: Queller Posaunenchor überzeugt im Festgottesdienst

Der Posaunenchor des CVJM: Die Bläser haben zusammen mit ihrem Chorleiter Stefan Kallmer (3.v.l.)
und ihrem früheren Leiter Martin Welp (5.v.r.) auf der Empore Platz genommen. FOTO: HEIKE SOMMERKAMP
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Spaßig: In seinem abwechslungsreichen Programm hatte das Musical-Ensemble für jeden Geschmack etwas dabei. Kurz vor der Pause erobert
der Nikolaus die Bühne. Neben ihm singen und swingen Meike Pepping, Jörg Piron und Steffi Kölsch. FOTO: KARIN PRIGNITZ
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